
Am 16. September 2024 jährt sich zum 100. Mal die Eröffnung der ersten Tankstelle 
Österreichs, am Jakominiplatz in Graz.
In dieser Ausstellung widmen wir uns einer Alltagsarchitektur, welche oft nur im 
Vorbeifahren aus dem Augenwinkel wahrgenommen wird. Mit den architektonischen 
Werkzeugen der Zeichnung, dem Modell und der Fotografie wurde versucht, die 
schnelllebige Tankstellenlandschaft von Graz abzubilden und architektonisch zu 
dokumentieren.
Der Typus Tankstelle steht stellvertretend für Veränderungen und Umbrüche 
des letzten Jahrhunderts. Ohne weiteres können die Tankstellen als Sinnbild 
des fossilen Zeitalters und damit als ein Denkmal des 20. Jahrhunderts gesehen 
werden. Meist als kontextlose, serielle Massenarchitektur entworfen, prägen sie 
unsere Städte und Landschaften. Umso verwunderlicher, dass die Architektur der 
Tankstelle kaum Aufmerksamkeit erfährt.
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Diese Ausstellung entstand im Zuge einer Lehrveranstaltung am Institut für Entwerfen im Bestand und 
Denkmalpflege (Professor Matthias Castorph) unter der Leitung von Univ.Ass. Michael Hafner.
 
Großer Dank an die Studienassistent*Innen Lena Leander Kaschnig, Simon Benedikt Probstmeier und 
Architekturfotograf Michael Heinrich.


